
He ue - Inspektion ? eint ei jung für den
.. .

W3Lg_ne,r- .jj ? hulbe zirk.
Nach einer Mitteilung de ? Staatschulrates hat da ? Bunde ?mini ? te

rium für Unterricht folgende neue In ? pektion ? einteilung für die Volk ? - ,
Haupt - und Sonderschulen de ? Wiener Schulbezirke ? genehmigt . Danach umfasst
der erste Inspektion ? bezirk ( Amtssitz l . ,Dr . Ignaz Seipel - Ring l ) den 7 .
Bezirk,der zweite Inspektionsbezirk ( Amtssitz 2 . ,Karmelitergasse 9 ) den
l . und 2 . Bezirk,der dritte 3hspdktinn *bezirk ( Amtssitz 5 . ,Karl Borromäus-

Platz 3 ) den 5 . una 11 . Bezirk,der vierte Inspektionsbezirk ( Amtssitz lo . ,
Keplerplatz 5 ) den lo . Bezirk,der fünfte Inspektionsbezirk ( Amtssitz ! £ . ,
Schönbrunner Strasse 259 ) den 12 . una lk . Bezirk,der sechste Inspektions¬
bezirk ( Amtssitz 19 . ,Hietzinger Kai 1 ) den 13 * und IS . Bezirk,der siebente
Inspektionsbezirk ( Amtssitz l 6 . ,Richard Wagner - Platz 19 ) den 8 . und 16 .
Bezirk,der achte Inspektionsbezirk ( Amtssitz iS * ,Martinstrapse loo ) den
9 . . 17 . ur .d l 8 f Bezirk,der neunte Inspektionsbezirk ( Amtssitz 2o . ,Brigitta¬
platz lo ) den 19,und 2o . Bezirk,der zehnte I n epektionsbezirk ( Amtssitz
21 . , Am Spitz 1 ) den 21 . Bezirk und der elfte I n spektio ;a ? bezirk ( Amtssitz
5 . . 5chönbrunner Strasse 5k ) den k « ,5 . und 6 . Bezirk . Die Neuoiniinilung der
Inspektionsbezirke tritt am 2k . d . M . in Kraft.

Blüten zau bor i m Rathaus .
Der am 3 . Februar Stattfindende Ball der Stadt Wien wird heuer in

einer wahren Wuno &rwelt tausendfältigen Blütenzaubers vor sich gehen . Wie
die Vorbereitungsarbeiten schon zeigen , wird heuer die Blumenpracht noch

reichhaltiger,schöner und farbenfroher sein wie in den Vorjahren.
Schon jetzt rollen Autozüge von den städtischen Reservegärten zum

Rathaus,um vorerst die widerstandsfähigeren Dekorationspflanzen,wie Lor-

boer,Heuho1länaer und andere an Ort und Stelle zu bringen . In den nächsten

Tagen folgen dann Tausende von grossen und kleinen Palmen,unter denen

Prachtexemplare bis zu einer Höhe von 8 Metern sind,ferner grosse Dracae-
nen und sonstige Blattpflanzen,wahrend die eigentlichen Blütenpflanzen erst
kurz vor dem Ball einlangen werden . Es sind dies Abertausende von blühenden
Sträuchern und Blumen,wie Flieder,Azeleen,blühende Pflaumon,Kirschen und

Apfelbüsche,Schneeball,Spierfcträucher,Amaryllis,Cinearien,Primeln,verschie¬
dene Orchideen,Maiblumen,Hyazinthen,Tulpen und ähnliche . Insgesamt werden
für die Blumenausschmückung etwa 3 * 000 Palmen,looo Lorboerbäumehen,etwa
2ooo andere Blattpflanzen,looo Efeu una mehr als k « 2oo Blütenpflanzen,die
ausschliesslich aus den städtischen Aufzuchtsgärten stammen,verwendet werden*

Di 3 Blumenpracht wird schon im Stiegenhaus beginnen . Sobald die
Ballbesucher den lang herabwallenden Efeuvorhand passiert haben *,werden , aio
sich in sin Märchenland versetzt glauben,denn alle Stiegen, Podeste und
Gänge werden so überreich mit Palmen,Blattpflanzen,farbenprächtigen Blumen
und Blütensträuchern geschmückt sein,dass eine wahre Färbensymphenie von
überwältigender Wirkung die Ballbesucher gefangen nehmen wird . Reizende
So .naer gart eh -n in den Hi schon der Gänge mit frischgrünem Rasen und Mai¬
glöckchen , Orchideon,Tulpen,Plyazinthen,Amaryllis und dergleichen worden
das f,st frohe Bild ergänzen.

Auch der grosse Festsaal,der an und für sich schon eine Sehens¬
würdigkeit ist,wird in einen märchenhaft schönen Blumengarten verwandelt
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sein,dessen Blütcnreichtum reicher als in den Vorjahren sein wird . Den
Mittelpunkt des Blumenarrangement ? wird aie grosse Turmnische bilden,wo
Palmen von bi ? zu 8 Meter Höhe,Flieder,Azelcen und sonstige Blütensträuchor
in ihrer ganzen Pracht zur Geltung kommen werden . Ebenso wie die grossen
Ampeln mit Blumen und die gotischen Bogen der Seitongängo mit Schling¬
pflanzen geschmückt sein worden , wird tausendfältige Blumonpracht das
Podium der Ehrengäste und aie beiden Musikostradcn schmücken,so dass sich
auch hier die Fostgästo wie in allen anderen Eosträumen,insbesondere auch
in der Volkahalle,tatsächlich in einem märchenhaften Blumengarten bewegen
worden.

Die künstlerische Aussohmükeung des Fostsaales .
Hoben der gärtnerischen Ausgestaltung wird auch der künstle¬

rischen Ausschmückung aller Fostraume,insbesondere dos Fostsaales,die gröss¬
te Sorgfalt gewidmet . Uober der Turmnische wird das historische Wappen
der Stadt Wien in mächtigen Ausmassen prangen . Von den Brüstungen der Bal-
kone und von den Fenstern worden Schabracken hängen,die die Symbole der
Stande in den entsprechenden Farben tragen . Ebenso werden alle Pfeiler
mit langen Fahnen in den Farben der Staat Wien geschmückt sein . So werden
das vornehme Grau und Gold des Festsaales durch die kräftigen,heraldi¬
schen Farben der Wappen und Fahnen reich belebt sein.

Wiener W i nter hi lfe .
Vom 2li . bis einschliesslich 28 . Jänner werden in den Fürsorgeämtern

die Speiseanweisungen der Wiener Winterhilfe für Februar ausgeg ^ ben . Per¬

sonen , die sich um diese Speiseanweisungen bewerben wollen,haben sich nach

den Anfangsbuchstaben ihres Familiennamens an den nachfolgenden Tagen im

Fürsorgeamte ihres Wohnbezirkes während der Parteienstunden einzufinaens
A bis D am 2h,,, E bis H am 25 * ,I bis L am 26 . , M bis P am 27 . und Qu bis

2 am 28,d . M . Bewerb , n können sich nur jene Porsonen,die ein Fürporgobuc h
der Gruppe A oaor 3 besitzen . Mi tzubrin '

gon sine das Fürsorgobuch,der Ar-

boitalosonnachw r , ein Personaldokummit und der polizeiliche Melaonachweis

sämtlicher im Fürsor :cbuch verzeichneton eigenberechtigten Personen.

An den gleichen Tagen und in der selben Einteilung woraen wie

bisher an Pürsorgobuchbcsitzor der Gruppen A und 3 , wenn sie für Kinder

unter lg Jahroh zu sorgen haboa , Anweisungen auf Wohlfahrtsmilch für

Februar auagogäb ^ n.

Der Wiener Aufenthalt des Pariser Weihbischof s.

Der 'Weihbischof von Paris Roger Boaussart , der hier zwei viel

beachtete Vorträge gehalten hat,benützte seinen Wiener Aufenthalt auch da¬

zu , die sozialen und pädagogischen Einrichtungen der Stadtverwaltung kenen-

zul ^ rnen . In Begleitung der Abb5s Ris sor und Boutinaud besichtigte der hohe

Gast,der selbst ein hervorragender Fachmann auf dem Gebiete dos Schulwesen,
und der Fürsorge ist,unter Führung des Sonatsrates Dr . A sporgor vom Präsidi
büro der otaut non unter anderem einige Familienasyle,den Kindergarten
Sandloitcn,die zweite gewerbliche Fortbildungsschulo,die Zuflucht für wer¬
dende Mütter,die Herberge für Frauen und Mädchen und die neue Hauptschule
in der Veitingorgasso sowie aas Heim des Mutterschutzworkcs der V . F . in Do:
bach . Dia Herrn sprachen sich mit Worten höchsten Lobes über uie Aufbauarbc
der Stadtverwaltung,insbesondere aber über die Familienasyle und die Freu-

onhorborgo,aus.
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